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(Es ift iDieder an der <3eir

PlößÜch fpürt man roîeder (Butes Dann roird ein ßobal genommen
Jn (ich und man geht und tut es. Und es dürfen Kinder bommen,
Jm Derein der guten fielen" Denen man, roas da ift, fchenbt,
IDacht man Pâobahen und bauft Kerken, Und man fagt's nicht, aber denkt:

JEiebe Rinder, feht da hend er
Schöns und (Buts. CDir find die Spender,

Café-Re«taurant
Brasserie Burgeihaui

Sorgfältige Küche
Ausgezeichnete In- u. Ausländische Weine u. Biere

glt ber grortäöfifcbfturtbe. ©ie mübert fid)
mit Ueberfe|ungcn ab. gfrtfc, roie heiDt

ber Sttjt"? «Le docteur.» Sefjr
gut. Uub bie aferjtin"? «La, la
doctrine,»

SJcutter but mir flcifchfarbigc Strümpfe
gcfauft."

,,©ic füllte bid) lieber einmal roafcfieit,
Si'mb, bafj bu einen fleifcbfarbenen $afg bc=

fommft,"

14

Ts îst rvîecler QN cler Aeît^

I^lâtzlícn spürt man iviecler Gutes Dann wirci ein ^alzai genommen
In sicn uncl man aent unc! tut es. I^Incl es clûrsen kincler kommen.
Im IDerein cler guten Wersen" Denen man. was cia ist. scnenlzt.
IDacnt man ^)äct?cnen unc! lzaust Kerken. IIncl man sagt's nicnt. al?er clenizt:

kleine kincler. sent cia nenci er
Xenons uncl Euts. ÜDir sincl clie 5pencier.

Lake-l?e»t»uc»nt
IZr-lSserie

^SRIW gorgliiltixe Kllcde
àsxe-eiclinete In- u. àslànàcde Veine u. Liers

In der Französischstunde. Sie mühen sich

mit Uebersetzungen ab. Fritz, wie heißt

der Arzt"? «Le cwcteur.» Sehr
gut. Und die Aerztin"? «Ls, la à-
trjne,»

Mutter hat mir fleischfarbige Strümpfe
gekauft."

Sic follte dich lieber einmal waschen,

5iind, daß du einen fleischfarbenen Hals
bekommst."
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